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ACHTUNG:   Die Abdeckung nicht entfernen.  
Es kann eine erhebliche Gefahr für den Benutzer  
entstehen. Reparatur- und Wartungsarbeiten sind  
von qualifiziertem Fachpersonal durchführen zu lassen. 

 

 
Lesen Sie die Betriebsanleitung sorgfältig durch,  
bevor Sie das Gerät in Betrieb nehmen.  

Erklärung der Symbole: 

Der Blitz in einem gleichseitigen Dreieck soll den Benutzer vor der Gefahr warnen, die durch nichtiso-
lierte spannungsführende Bauteile im Inneren des Geräts besteht; eine Nichtbeachtung dieser Hin-
weise kann schwere gesundheitliche Beeinträchtigungen zur Folge haben. 

 

Das Ausrufezeichen in einem gleichseitigen Dreieck soll den Benutzer auf wichtige Bedienungs- und 
Wartungs- bzw. Reparaturanweisungen in der Betriebsanleitung hinweisen. 
 

 

Für dieses Produkt besteht Garantieanspruch. 
Der jeweilige Garantieschein liegt der Betriebsanleitung bei. Wird mit dem Garantieschein 
keine Betriebsanleitung mitgeliefert, so bitten Sie Ihren Lieferanten um eine Kopie.  
Bitte notieren Sie die Seriennummer Ihres Geräts: 

 Serien-Nr. _________________________  

Die in dieser Betriebsanleitung enthaltenen Informationen sind Eigentum der Firma ZIVAN 
s.r.l. und dürfen nur an Kunden weitergegeben werden. Eine anderweitige Nutzung darf nur 
mit schriftlicher Erlaubnis der Firma ZIVAN s.r.l. erfolgen. 

 

Die Firma ZIVAN s.r.l. übernimmt keine Verantwortung für Druck- oder Übersetzungsfehler. 
Die Firma ZIVAN s.r.l. ist berechtigt, auch im Sinne des Benutzers, technische Änderungen 
und Verbesserungen, die die grundlegenden Betriebs- und Sicherheitseigenschaften nicht be-
einträchtigen, vorzunehmen. 

Copyright  1999 by ZIVAN s.r.l. 
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 INSTALLATION UND VORSICHTSMASSNAHMEN 
 
Bei der Entwicklung dieses Batterie-Entladegerätes wurde großer Wert auf Sicherheit und Zuverlässigkeit gelegt. 
Um Schäden an Personen und Gerät zu vermeiden, sind folgende Vorsichtsmaßnahmen zu befolgen: 

 Lesen Sie alle Sicherheits-, Installations- und Bedienungsanweisungen in dieser Betriebsanleitung sorgfältig 
durch, bevor Sie das Gerät einschalten. Bewahren Sie die Betriebsanleitung gut auf. 

 Stellen Sie das Batterie-Entladegerät auf eine stabile, ebene Fläche und sorgen Sie dafür, dass es nicht umfal-
len kann. Dies gilt besonders, wenn das Gerät nicht am Boden, sondern erhöht steht. 

 Stellen Sie sicher, dass alle Belüftungsöffnungen frei sind (Überhitzungsgefahr!). Positionieren Sie das Batterie-
Entladegerät nie in der Nähe von Wärmequellen. Achten Sie darauf, dass um das Gerät herum genug Raum ist, 
um das Gerät ausreichend belüften und die Kabel problemlos anschließen zu können. 

 Schützen Sie das Batterie-Entladegerät vor Wasser und anderen Flüssigkeiten. 

 Stellen Sie sicher, dass die verfügbare Netzspannung der, auf dem Typenschild des Batterie-Entlade-gerätes 
angegebenen Spannung entspricht. Bei Zweifeln wenden Sie sich bitte an Ihre zuständige Vertretung oder das 
örtliche Energieversorgungsunternehmen. 

 Aus Sicherheitsgründen besitzt das Batterie-Ladegerät netzseitig einen 3-poligen Stecker mit Schutzleiter, der 
nur in eine geerdete Dose gesteckt werden darf. Benutzen Sie keinen Adapter, der die Erdung umgeht! 

 Um Schäden an den Kabeln zu vermeiden, verlegen Sie diese so, dass nichts draufgestellt werden kann und 
nicht darübergefahren oder draufgetreten wird. Sind die Kabel beschädigt oder ausgefranst, so tauschen Sie 
sie sofort aus! 

 Stellen Sie sicher, dass die Nennspannung der zu entladenden Batterie kleiner oder gleich der, auf dem Typen-
schild des Batterie-Entladegerätes angegebenen Spannung ist. 

 Die Kabel sollten nicht verlängert werden, da dies das Ergebnis der Spannungsmessung verfälscht und dadurch 
auf dem Display falsche Werte angezeigt werden. Ist eine Verlängerung der Kabel unumgänglich, so sollte sie 
möglichst kurz und in einem geeigneten Querschnitt ausgeführt werden. So kann der zusätzliche Spannungs-
abfall so gering wie möglich gehalten werden. Es besteht die Möglichkeit in einem begrenzten Rahmen eine 
Kompensation vorzunehmen (siehe Abschnitt “WARTUNG UND EINSTELLUNGSMÖGLICHKEITEN”) 

 Versuchen Sie nicht, das Batterie-Entladegerät selbst zu reparieren. Bei Entfernen der Abdeckung kann eine 
erhebliche Gefahr für den Benutzer entstehen. 

 Wenn das Batterie-Entladegerät nicht korrekt funktioniert oder beschädigt worden ist, ziehen Sie sofort den 
Netzstecker und den Stecker der Batterieverbindung und setzen Sie sich mit Ihrer zuständigen Vertretung in 
Verbindung. 

 

 

Die Zeichnungen und Grafiken in diesem Handbuch beziehen sich alle auf das Modell 80 V – 150 A. 
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 EINFÜHRUNG 

Das ZIVAN Batterie-Entladegerät mit konstantem Entladestrom ist ein unentbehrliches tragbares Gerät zur Über-
prüfung der Leistungsfähigkeit von Batterien, ob sie gebraucht sind oder neu. Es wurde als hochwertiger Ersatz für 
die herkömmlichen unhandlichen Leistungswiderstandsblöcke entwickelt, mit den Anpassungsmöglichkeiten der 
modernen Elektronik und der Zuverlässigkeit der herkömmlichen Technik. 

In den vergangenen Jahren hat sich die Anzahl der verschiedenen Batterietypen auf dem Markt vervielfacht, und 
jeder Batterietyp hat seine eigene Lade- und Entladecharakteristik.  

Der batterieelektrische Antrieb spielt heutzutage eine wichtige Rolle. Er bietet hohe Leistungsfähigkeit bei vertret-
baren Kosten und geringer Umweltbelastung. Daher erscheint es angebracht, einige Worte über Antriebsbatterien 
zu verlieren. 

Eine Antriebsbatterie wird gewöhnlich als Hauptleistungsquelle für den Antrieb von Industriefahrzeugen einge-
setzt. Der Blei-Säure-Akkumulator ist ein elektrochemisches Bauteil, das die elektrische Leistung, die während des 
Ladevorganges eingespeist wird, als chemische Leistung speichert, um diese beim Entladevorgang wieder als elekt-
rische Leistung freizugeben. Eine Batterie wird durch zwei Kenndaten charakterisiert: Spannung und Kapazität. 

Spannung: 

Jede Blei-Säure-Zelle hat eine Nennspannung von 2 V, unabhängig von ihrer Größe. Um eine höhere Spannung zu 
erhalten, werden mehrere Zellen in Reihe geschaltet, zu einer “Batterie” von Zellen. Die Nennspannung einer Bat-
terie ergibt sich somit aus der Anzahl der in Reihe geschalteten Zellen, multipliziert mit 2 V. Die Spannung der un-
belasteten Batterie, mit den Zellen im Ruhezustand, ist abhängig von der Elektrolytdichte. 

 V0 = ρ + 0,84  mit: V0 = Zellenspannung [V] 
     ρ  = Elektrolytdichte [kg/m³] 

Beispiel: Mit einer Elektrolytdichte von 1,26 kg/m³ erhält man eine Leerlaufspannung von V0 = 2,1 V. 

Während des Entladens der Batterie verringert sich die Konzentration der Schwefelsäure und somit auch die Elekt-
rolytdichte. Sie wird dadurch ein Indikator für den Ladezustand der Batterie. Ist die Batterie voll geladen, so be-
trägt die Spannung einer einzelnen Zelle zwischen 2,07 V und 2,12 V, abhängig von der Temperatur und der Dichte 
des Elektrolyts. Beim Entladen sinkt der Spannungswert mehr oder weniger proportional zur Entladerate. Gegen 
Ende der Entladung fällt die Spannung schnell ab; eine weitere Entladung ist dann nicht mehr empfehlenswert. 

Kapazität: 

Die Kapazität ist die Menge an Elektrizität, die von den Akkumulatoren an einen externen Verbraucher abgegeben 
werden kann, bevor die Spannung unter ihren Grenzwert sinkt. Sie ergibt sich aus dem Entladestrom I, multipliziert 
mit der Entladezeit t. 

 C = I x t   mit: C = Kapazität [Ah] 
     I  = Entladestrom [A] 
     t  = Entladezeit [h] 

Die Kapazität von Antriebsbatterien wird gewöhnlich für eine Entladedauer von 5 Stunden angegeben (C5), da der 
reale Einsatz von Antriebsbatterien in einem 8-Stunden-Arbeitstag in etwa vergleichbar ist mit einer konstanten 5-
stündigen Entladung der Batterie. 

In diesem Fall gelten folgende Beziehungen: 

 C5 = Inom x 5 h  Inom = C5 / 5 h 

Daraus ergibt sich der Nennstrom Inom einer Antriebsbatterie. 
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 ENTLADEN DER BATTERIE 

Es gibt zwei Methoden, den Ladezustand einer Batterie zu überprüfen: 

1. Messen der Elektrolytdichte 

Die Elektrolytdichte wird in der Regel mit einem sogenannten Hydrometer gemessen. Diese Messung muss mit 
äußerster Sorgfalt durchgeführt werden und hat den Nachteil, dass das Messergebnis von der Temperatur des 
Elektrolyts abhängig ist.  

Bei einer Temperatur des Elektrolyts von 30 °C ergeben sich folgende Zusammenhänge: 

Dichte von etwa 1,26 kg/m³ (30 °Bé): Batterie geladen 
Dichte innerhalb von 1,26 kg/m³ (30 °Bé) und 1,20 kg/m³ (24 °Bé): Batterie teilweise entladen 
Dichte von weniger als 1,14 kg/m³ (18 °Bé): Batterie ganz entladen 

2. Messen der Spannung während des Entladens 

Der niedrigste Spannungswert einer einzelnen Zelle, der während des Entladevorganges erreicht werden kann, ist 
abhängig vom Entladestrom entsprechend folgender Beziehung: 

Ustop = 1,7385 – 0,0385 x I / Inom mit: Inom = Nennstrom = C5 / 50    
I = Entladestrom 

Bei einer Entladung mit einer Stromstärke, die der Entladedauer von 5 Stunden entspricht (d. h. I = Inom), ist die 
Spannung, bei der der Entladevorgang enden muss: 

Ustop = 1,7 Volt/Zelle 

 FUNKTIONSPRINZIP 

Das ZIVAN Batterie-Entladegerät misst die Spannung während des Entladens (2. Methode). Diese Methode erfor-
dert normalerweise das Entladen der Batterie mit einem konstanten Strom bis zum Erreichen der unteren Span-
nungsgrenze Ustop. Die Eigenschaft, den Entladestrom konstant zu halten kann nur über eine Elektronik erreicht 
werden, die ihren eigenen Widerstand proportional zur sich ändernden Spannung verändert. Entsprechend der 
angelegten Batteriespannung und dem gewünschten Entladestrom wählt das Entladegerät automatisch verschie-
dene Widerstände aus und verändert, mit MOSFET Technologie bei 20 kHz durch Anpassung der PWM (Puls-Wei-
ten-Modulation), den Arbeitszyklus so, dass der Strom trotz sich ändernder Spannung konstant bleibt. Die hochfre-
quente elektronische Steuerung zieht einen geglätteten Gleichstrom ohne Wellen aus der Batterie. Mit Hilfe eines 
Timers mit automatischer Abschaltung kann die Entladedauer genau festgelegt und somit auch eine Teilentladung 
durchgeführt werden. 

 BLOCKSCHALTBILD 
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 ANSCHLUSS UND BEDIENUNG 

1. Einschalten des Entladegerätes 

Stecken Sie den Netzstecker in eine geeignete Steckdose und schalten Sie den Schalter an der Rückseite des Gerä-
tes ein. Auf dem Display erscheint für eine kurze Zeit folgende Anzeige: 

 

 

 
Wird ein System mit zwei Entladegeräten eingesetzt, so gehen Sie folgendermaßen vor: 
a) Stellen Sie sicher, dass beide Geräte ausgeschaltet sind. 
b) Schließen Sie das Verbindungskabel an die Stecker der parallelen Schnittstellen an. 
c) Schalten Sie das zweite Gerät (ohne Display!) ein. 
d) Schalten Sie das Hauptgerät ein. 
In diesem Fall zeigt das Display den doppelten Strom an: 

 

 

 
Es wird empfohlen, erst das zweite Gerät und dann das Hauptgerät einzuschalten, da anderenfalls die Anlage den 
eingestellten und auf dem Display angezeigten Strom zweimal entladen würde. Liegt der gewünschte Entladestrom 
innerhalb des Arbeitsbereiches des Hauptgerätes, so ist es nicht notwendig, das zweite Gerät einzusetzen. 

Nach der Einführung teilt das Display dem Bediener mit, nun die Batterie anzuschließen: 

 

 

 

2. Verbindung zur Batterie 

Stecken Sie die Batterie an das Entladegerät an. Achten Sie dabei auf die richtige Polung. Ist die Polung falsch, so 
zeigt das Display eine entsprechende Meldung an (siehe Abschnitt “ALARME UND MELDUNGEN”). Wenn Sie die 
Kapazität einer Batterie bestimmen möchten, so stellen Sie sicher, dass die anzuschließende Batterie voll geladen 
ist. 

 

3. Einstellung der Parameter 

In dieser Phase, angezeigt durch den Schriftzug “SET” in der Mitte des Displays, besteht die Möglichkeit, die Ent-
ladeparameter I, Vstop und T einzustellen. Vbat zeigt den Spannungswert an, den die Batterie beim Anschließen 
hatte. 

 

 

Mit der Taste SET kann ein bestimmter Parameter ausgewählt werden. Wenn der gewünschte Parameter blinkt, 
kann mit den Tasten + und – der Wert verändert werden. 

 

DISCHARGER 
ZIVAN Srl   80V-150A 

DISCHARGER 
ZIVAN Srl   80V-300A 

CONNECT THE BATTERY 

Vbat=25,2 Vstop=19,7 
I=001   SET   T=9:59 
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Eine leuchtende LED zeigt an, welche Tasten gerade aktiv sind. 
 
I: Entladestrom 
Der Entladestrom wird automatisch auf den kleinst möglichen Wert (1 A oder 2 A je nach Modell) gesetzt. Daher ist 
es notwendig, den Entladestrom auf den gewünschten Wert zu erhöhen. Der Wert für den Entladestrom (kon-
stante Entladung über 5 Stunden) ergibt sich normalerweise aus der Batteriekapazität C5 [Ah] geteilt durch 5 Stun-
den. 
Beispiel:   C = 400 Ah   ==>   I = 400 Ah / 5 h = 80 A 
 
Vstop: Entladestoppspannung 
Aus Sicherheitsgründen wird die Entladestoppspannung automatisch auf etwa 80% der Batteriespannung Vbat ge-
setzt. Falls dies nicht der gewünschte Wert ist, muss die Entladestoppspannung verändert werden. Dieser Span-
nungswert beträgt normalerweise 1,7 Volt/Zelle (konstante Entladung über 5 Stunden). 
 
 Tabelle der “I” Werte Tabelle der “Vstop” Werte 

C5 [Ah] I [A]   Vnom [V] Vstop [V] 

30 6   6 5,1 

45 9   12 10,2 

50 10   24 20,4 

60 12   36 30,6 

80 16   40 34 

100 20   48 40,8 

120 24   60 51 

180 36   72 61,2 

200 40   80 68 

240 48   84 71,4 

300 60   96 81,6 

360 72   108 91,8 

380 76   120 102 

400 80   132 112,2 

420 84   144 122,4 

480 96   156 132,6 

500 100   168 142,8 

540 108   180 153 

600 120   192 163,2 

700 140   204 173,4 

750 150   216 183,6 

 
T: Entladezeit (automatische Abschaltung) 
Die Entladezeit wird automatisch auf die längst mögliche Dauer von 9 h 59 min eingestellt. Daher ist es notwendig, 
diesen Wert zu verändern, wenn eine Teilentladung mit automatischer Abschaltung vorgenommen werden soll. 
Die Timer-Funktion mit der automatischen Abschaltung kann deaktiviert werden, indem der Wert für die Entlade-
zeit auf 0h 00min gesetzt wird. Dies kann erforderlich sein, wenn der Entladevorgang länger als 10 Stunden dauern 
soll (langsame Entladung). Für einen normalen Entladevorgang ist es nicht notwendig, die Entladezeit zu verän-
dern. Der Wert kann auf 9h 59min eingestellt bleiben. 
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4. Entladung der Batterie 

Starten Sie den Entladevorgang mit der Taste START/STOP. In dieser Phase zeigt das Display folgendes an: 

 

 

 

Vbat:  Batteriespannung, gemessen mit einem internen Voltmeter 
Vstop:  Entladestoppspannung 
I:  Entladestrom 
Ah:  entladene Kapazität 
T:  vergangene Zeit seit dem Start des Entladevorganges;  
 ist der Timer nicht aktiviert, so startet der Zähler nach 9h 59min wieder bei 0h 00min 

 

5. Unterbrechen des Entladevorganges 

Der Entladevorgang kann durch Drücken der Taste START/STOP jederzeit angehalten werden. Wird die Taste 
START/STOP nochmals gedrückt, so befindet man sich wieder im Menü zur Einstellung der Parameter. Bei Bedarf 
können nun die Parameter verändert werden. Wird anschließend die Taste START/STOP noch einmal gedrückt, so 
wird der Entladevorgang an der Stelle wieder aufgenommen, an der er unterbrochen wurde. 

 

6. automatisches Abschalten des Entladevorganges 

Der Entladevorgang wird automatisch abgeschaltet, wenn die Batteriespannung die Entladestoppspannung er-
reicht hat oder wenn die eingestellte Entladedauer erreicht ist. Der Grund für die Abschaltung wird durch ein Blin-
ken des entsprechenden Parameters (Vstop oder T) angezeigt. Es ist zu beachten, dass die Batterie-Entladespan-
nung von selbst ansteigt. Daher ist es normal, dass die Werte Vbat und Vstop am Ende des Entladevorganges nicht 
übereinstimmen, auch wenn die Abschaltung des Entladevorganges durch das Erreichen der Entladestoppspan-
nung Vstop ausgelöst wurde. 

 

7. Auswertung der Ergebnisse 

Im Falle einer konstanten Entladung über 5 Stunden ist die Auswertung sehr einfach:  
Am Ende des Entladevorganges, d. h. normalerweise wenn der Parameter Vstop blinkt, genügt es, den Wert der 
entladenen Amperestunden (Ah) mit dem, vom Batteriehersteller angegebenen Wert für die Batteriekapazität zu 
vergleichen. Ist der entladene Wert wesentlich geringer als die angegebene Kapazität, so muss eine detaillierte 
Auswertung jeder einzelnen Zelle der Batterie durchgeführt werden, um herauszufinden, ob und wie viele Zellen 
defekt sind. Entspricht der entladene Wert in etwa der angegebenen Kapazität, so bedeutet das, dass die Batterie 
im Großen und Ganzen in Ordnung ist. 

 

  

Vbat=25,2 Vstop=20,4 
I=080 Ah=0000 T=0:00 
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ALARME UND MELDUNGEN 

 
Es wurde eine Batterie mit umgekehrter Polarität angeschlossen. 

 

 

 

Es wurde eine Batterie mit einer zu hohen Spannung angeschlos-
sen. 
 
 
Der interne Thermoschutz wird aktiviert, da die Temperatur zu 
hoch ist. 
 
 
Es tritt eine unerwartete Stromaufnahme durch die Elektronik 
auf oder die Abstimmung der  Einstellungen ist nicht in Ordnung. 
Schalten Sie das Entladegerät ab! 
 
Der eingestellte Parameterwert ist nicht erreichbar oder Fehler 
im Kondensatorblock oder Schaltprobleme an den Hauptrelais 
(verschmutzte Kontakte). 
 

Wird ein System mit zwei Entladegeräten eingesetzt, so sehen die Meldungen folgendermaßen aus: 
 

MODULE 0: Fehler im Hauptgerät (mit Display) 

MODULE 1: Fehler im zweiten Gerät (ohne Display) 

 

 

 WARTUNG UND EINSTELLUNGSMÖGLICHKEITEN 

Reinigung 

Wird das Entladegerät in besonders staubiger Umgebung eingesetzt, so wird eine regelmäßige Reinigung mit 
Druckluft empfohlen, da die eingebauten Lüfter Staub nach innen ziehen. 
 

Einstellung des Stromes 

Besteht ein großer Unterschied zwischen dem angezeigten Wert und dem extern mit einem Amperemeter gemes-
senen Strom, so ist es möglich, über zwei Trimmer auf der Hauptplatine den Strom nachzujustieren. Die Einstellung 
wird folgendermaßen ausgeführt: 

1. Schalten Sie das Entladegerät für mindestens 15 Minuten ein, ohne den Entladevorgang zu starten. 

2. Schließen Sie eine Batterie an, die für den maximal zulässigen Entladestrom des Entladegerätes geeignet ist. 

3. Installieren Sie ein genaues Amperemeter, um den Stromfluss extern zu messen. 

4. Stellen Sie den Entladestrom auf den Minimalwert ein und starten Sie den Entladevorgang. 

5. Stellen Sie den Trimmer “OFFSET” (TM1) so ein, dass der, vom Amperemeter gemessene Wert möglichst ge-
nau mit dem Wert auf dem Display des Entladegerätes übereinstimmt. 

INVERTED BATTERY ! 

BATTERY VOLTAGE  

OVER LIMITS ! 

OVER TEMPERATURE 

WAIT ! 

CURRENT ALARM 

SWITCH OFF ! 

CONTROL ALARM 

SWITCH OFF! 

CONTROL ALARM 

MODULE 1 SWITCH OFF! 
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6. Stellen Sie nun den Entladestrom auf den Maximalwert ein und starten Sie den Entladevorgang erneut. 

7. Stellen Sie den Trimmer “IMAX” (TM2) so ein, dass der, vom Amperemeter gemessene Wert möglichst genau 
mit dem Wert auf dem Display des Entladegerätes übereinstimmt. 

8. Prüfen Sie mit dazwischenliegenden Stromwerten, ob die Messungen des Entladegerätes und des Ampere-
meters nun übereinstimmen. 

9. Wiederholen Sie die Einstellungen ab Punkt 4 so oft, bis ein optimaler Abgleich erreicht ist. 

Wird ein System mit zwei Entladegeräten eingesetzt, so wird zuerst das Hauptgerät alleine in der angegebenen 
Weise abgeglichen. Dann schließt man das zweite Gerät an und führt den Abgleich ausschließlich mit dessen Trim-
mern nochmals durch. 
 

Kompensation der Spannung 

Muss die Länge der Versorgungsleitungen verändert werden, so kann die Kompensation des Spannungsabfalles mit 
zwei kleinen Schaltern auf der Steuerplatine angepasst werden.  
Es stehen vier Möglichkeiten der Kompensation zur Auswahl: 

1. keine Kompensation 

2. Kompensation “gering” (Werkseinstellung) 

3. Kompensation “mittel” 

4. Kompensation “hoch” 
 

Die beste Einstellung für die Kompensation sollte experimentell ermittelt werden, da sie stark davon abhängt, wie 
die Batterie angeschlossen wurde (Klemmen, Kappen, Klammern, usw.). 

 

 

 TECHNISCHE DATEN 

Netzseite 

 Eingangsspannung: 230 VAC 

 Eingangsfrequenz: 50-60 Hz 

 Leistungsaufnahme: 150 W 

 Eingangssicherung: 0,8 A 

Batterieseite 

 min. Arbeitsspannung: 3 V 

 min. Arbeitsstrom: 1 A (2 A bei dem System aus zwei Entladegeräten) 

 Messtoleranz:   1,5 % 

allgemein 

 Belüftung:  verstärkt 

 Arbeitsfrequenz: 20 kHz 

 Größe:  465 x 265 x 400 mm (ein Gerät) 

 Gewicht:  26 kg (ein Gerät) 
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Sicherheitseinrichtungen 

 integrierte Selbstüberwachung 

 Thermoschutz 

 Verpolungsschutz 

 Überspannungsschutz 

Arbeitsbereich (einzelnes Gerät) 

 

 

 
 ENTLADUNG UND AUSWERTUNG ÜBER PC 

Das Entladegerät kann über die Schnittstelle RS 232 auch von einem PC aus angesteuert werden. Außerdem be-
steht die Möglichkeit mittels PC die Entladekurve und alle zugehörigen Parameter zu speichern und auszudrucken, 
um so durchgeführte Tests entsprechend zu dokumentieren. Die entsprechende Software ist auf Anfrage lieferbar. 
Der Anschluss eines PCs beeinflusst die herkömmliche Bedienung des Gerätes in keinster Weise. Das Entladegerät 
kann unabhängig voneinander sowohl von der Tastatur des PCs als auch von der Bedieneinheit des Gerätes ange-

steuert werden. Die Software läuft auf dem Betriebssystem MS Windows. Grundkenntnisse in MS Windows 
werden vorausgesetzt. 

Systemanforderungen 

PC IBM-kompatibel 
min. 386 Prozessor 
min. 4 MB RAM 
Diskettenlaufwerk 1,44 MB 
VGA-Monitor oder Videoadapter 

Betriebssystem MS Windows 3.1 
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Installation 

1. Starten Sie MS Windows 
2. Kopieren Sie den Inhalt der Diskette auf Ihre Festplatte in ein Verzeichnis “SBM” (c:\sbm). 
3. Wechseln Sie in die Programmgruppe “Anwendungen”. 
4. Wählen Sie aus dem Menü Datei den Punkt Neu aus und drücken Sie OK. 
5. Schreiben Sie in das angezeigte Feld c:\sbm\sbmpc***.exe <parameter> und drücken Sie OK. 

Für <parameter> geben sie bitte die Schnittstelle (com1 oder com2) an, an die das Verbindungskabel zum 
Entladegerät angeschlossen ist. 
Beispiel:  c:\sbm\sbmpce44.exe com1 

Grundfunktionen 

 Skizzieren des Entladegerätes 

 Starten und Anhalten eines Entladevorganges 

 Aufnahme der Daten des anstehenden Entladevorganges 

 Anzeige der Konfiguration des Entladegerätes 

 automatische Anzeige des anstehenden Entladevorganges 

 Anzeige der bereits aufgezeichneten Entladevorgänge 

 automatische Speicherung der Entladedaten in eine Datei 

 Speicherung der aufgenommenen Daten im Textformat in eine Datei 

 Ausdruck der Entladediagramme 

 Ausdruck der Tabellen mit den, während des Entladevorganges aufgenommenen Daten 

 Eingabe der spezifischen Daten der angeschlossenen Batterie 

Menü “File” 

Open Unter den bereits aufgezeichneten Entladevorgängen kann ein Vorgang ausgewählt werden, 
der angezeigt werden soll (nur wenn das Entladegerät nicht angeschlossen ist!). 

Save Der aktuelle Entladevorgang kann unter einem Dateinamen nach Wahl abgespeichert wer-
den (SCA*.SBM). 

New  Ein neuer Entladevorgang kann aufgenommen werden. 

Export CSV Konvertiert die aufgenommenen Daten in ein Textformat *.CSV, zum Beispiel zur Weiterver-

arbeitung mit MS Excel. 

Print Graph Startet den Grafikausdruck in schwarz/weiß. 

Print Table Startet den Ausdruck der aufgenommenen Daten in Tabellenform. 

Printer Setup Druckereinrichtung 

Exit Beendet das Programm. 
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Menü “View” 

Es wird eine Tabelle mit allen konfigurierten Werten des angeschlossenen Entladegerätes angezeigt. Außerdem 
enthält die Tabelle den vorgegebenen Namen der Datei in die der Entladevorgang automatisch abgespeichert wird. 

 

Menü “Test Data” 

Es wird eine Tabelle angezeigt, in die die Daten der Batterie und der zugehörigen Einrichtung sowie Angaben zum 
Bediener und das Datum eingetragen werden. Diese Angaben werden auf dem Ausdruck vermerkt. 

 

Diagramm 

Das Diagramm stellt den Verlauf der Spannung (blau), den Strom (rot) und die Amperestunden (grün) in Abhängig-
keit von der Entladedauer dar. Die konstante horizontale Linie gibt die programmierte Entladestoppspannung 
Vstop an. 
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Cursor und digitale Werte 

Der Schiebebalken begrenzt den Bereich für den Cursor, der als graue vertikale Linie im Diagramm dargestellt wird. 
Der Cursor arbeitet wie ein Zeigestab. Wird er an einer beliebigen Stelle positioniert, so werden die Werte der 
Schnittpunkte mit den verschiedenen Kurven unterhalb des Diagramms in den Kästchen angezeigt. Der Cursor 
kann mit der Maus oder mit den Pfeilen links und rechts vom Schiebebalken verschoben werden. Am genauesten 
aber lässt er sich mit den Pfeiltasten auf der Tastatur des PCs positionieren. Alternativ kann mit der Maus ein Be-
reich des Diagrammes ausgewählt werden, in dem sich der Cursor automatisch aufhält. Die Zeitachse wird, ent-
sprechend der erfassten Daten, automatisch dem verfügbaren Anzeigebereich angepasst. 

Befehle und Meldungen 

Die unterste Zeile unterhalb des Diagrammes enthält die Schaltflächen START und STOP sowie eine Anzeige, die 
Auskunft über den momentanen Betriebszustand gibt. 

START: Wird die Schaltfläche START mit der Maus angeklickt, so erscheint die Tabelle mit den Konfigurationsda-
ten für den nächsten Entladevorgang. Diese Daten können unmittelbar verändert und/oder mit OK be-
stätigt werden. Nach der Bestätigung startet der Entladevorgang mit den Daten aus der Tabelle. 

STOP: Wird die Schaltfläche STOP mit der Maus angeklickt, so wird der Entladevorgang unterbrochen. Es er-
scheint ein Fenster mit Meldungen, die den Bediener über den Zustand des Programmes und des Entla-
degerätes sowie eventuelle Fehler informieren. 

Archiv 

Sobald eine Batterie angeschlossen wird, verbindet das Programm den neuen Entladevorgang mit einer Datei, in 
der der Vorgang automatisch abgespeichert wird. Diese Dateien haben einen festen Namen und werden laufend 
durchnummeriert. Zusätzlich besteht die Möglichkeit, die Daten eines Entladevorganges jederzeit mit dem Befehl 
SAVE unter einem anderen Dateinamen abzuspeichern. 

Serielle Schnittstelle RS 232 

Stecker “D”  9-polig 
 

PIN Beschreibung Richtung 

1 NC - 

2 TX Ausgang 

3 RX Eingang 

4 NC - 

5 GND - 

6-7-8-9 NC - 

 

 
ACHTUNG! 

Das negative Potential des RS 232 Steckers am Entladegerät ist mit dem Negativanschluss 
für die Batterie elektrisch verbunden. Das negative Potential des RS 232 Steckers am PC ist 
mit dem Gehäuse des PCs elektrisch verbunden und somit üblicherweise geerdet. Wird ein 
tragbarer PC (batteriebetrieben) eingesetzt, so bewirkt die Verbindung des Entladegerätes 
mit dem PC eine Verbindung des Batterie Minus mit Masse (Erde). Wird eine galvanische 
Trennung benötigt, so steht optional auch eine isolierte Schnittstelle RS 232 zur Verfügung. 
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2. Ausgabe 
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VERTRIEBSBÜROS 

AUSTRALIA 

M+H Power Systems 

9 Mosrael Place 

Rowville, Victoria, 3178 

TEL: +61 3 9763 0555 

FAX: +61 3 9763 0577 

sales@mhpower.com.au 

www.mhpower.com.au 

BELGIUM 

BATTERY SUPPLIES NV 

Lindestraat, 89A 

8790 Waregem 

Tel +32 56 617977 

Fax +32 56 617955 

info@batterysupplies.be 

www.batterysupplies.be 

BRASIL 

ZAPI DO BRASIL 

Rua Euclides Savietto N&ordm; 6 

Sala N&ordm; 5 

Bairro Jardim Rina 

Santo Andre - SP 

Brasil Tel +55 (11) 4475 7334 

Fax +55 (11) 4476 7740 

jorgeferrari@zapidobrasil.com.br 

www.zapidobrasil.com.br 

CHILE 

VARELEC CHILE LTDA 

Calle Herrera, 972 

Santiago 

Tel e Fax +56 2 6826830 

varelecchile@terra.cl 

www.varelecchile.cl 

CHINA 

ZAPI SHANGHAI 

Room 104-B, Building 2, 690 Bibo Road, 

Zhang Jiang High-Tech Park 

201203 Shanghai Cina 

Tel:  + 86 21 50272823 

Fax: + 86 21 50270791 

www.zapicn.com 

info@zapicn.com 

DEUTSCHLAND 

ATECH Antriebstechnik GmbH 

Gewerbegebiet Hohenwart 

Neumannstraße 1 

D-84561 Mehring/Obb. 

Tel +49 8677 98090 

Fax +49 8677 980920 

info@atech-antriebstechnik.de 

www.atech-antriebstechnik.de 

ESPANA (SERVICE) 

VARELEC S.L. 

C/Lope de Vega 5-7 Bajos 

08005 Barcelona 

Tel +34 93 3032565 

Fax +34 93 2660690 

varelec@varelec.e.telefonica.net 

www.varelec.com 

FRANCE 

URMA SARL 

Parc D’Affaires Silic 

30, Rue du Morvan – BP 50503 

94623 Rungis Cedex 

Tel +33 1 45 60 94 77 

Fax +33 1 46 75 08 71 

urma@urma.fr 

NEW ZEALAND 

M+H Power Systems 

Unit B, 237 Bush Road 

Albany, Auckland 

TEL: +64 9 415 6615 

FAX: +64 9 415 8160 

sales@mhpower.com.au 

www.mhpower.com.au 

SOUTH KOREA 

ZAPI KOREA 

322 ho, Third Floor, 

DeokSan Besttel 69-1, SangNam-Dong  

Changwon-City, Gyeongsangnam-Do 

Tel:  + 82 70 7533 5402 

Fax: + 82 55 266 5402 

Mobile: + 82 10 5113 5402  

jjlee.zapi@gmail.com 

SWEDEN 

ETP KRAFTELEKTRONIK AB 

Box 125 (Järnringen 15) 

433 23 Partille 

Tel +46 31 440715 

Fax +46 31 449720 

power@etpab.se 

www.etpab.se 

SWITZERLAND 

ASMO GMBH 

Glashütte 58 

04229 Beinwil 

Tel +41 61 7931988 

Fax +41 61 7931989 

thomas@asmokarts.com 

www.asmokarts.com 

UNITED KINGDOM 

EZ ELECTROFIT ZAPI LTD 

Unit 2 – Halesfield 17 – Telford 

Shropshire TF74PW 

Tel +44 1 952 582482 

Fax +44 1 952 581377 

sales@electrofit-zapi.com 

www.electrofit-zapi.com 

U.S.A. 

ELECTRIC CONVERSIONS 

515 NORTH 10TH STREET 

95814 Sacramento CA 

Tel +1 916 441 4161 

Fax +1 916 444 8190 

www.zivanusa.com 

U.S.A. 

ZAPI INC. 

267 Hein Drive 

27529 Garner NC 

Tel: +1 919 7894588 

Fax: +1 919 7894583 

sales@zapiinc.com 

www.zapiinc.com 

Entwicklung, Produktion und Vertrieb: 

 s.r.l. Via della Costituzione, 36 

 42028 Poviglio (RE) ITALIA 

 Tel. 0522/960593  -  Fax 0522/967417 

 E-mail: info@zivan.it 





 

 


